
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Wohnen

Band (Jahr): 88 (2013)

Heft 7-8: Gemeinde und Genossenschaft

PDF erstellt am: 04.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Editorial inhalt

Liebe Leserin, lieber Leser

Ich gebe es zu. Wenn es um Berner Land­gemeinden

geht, bin ichvoreingenommen.
Ich bin nämlich selbst ineiner aufgewachsen.

Inmeiner Jugendzeithatte die SVP dasDorf
fest imGriff. Ausgerechnet der Sektionschef,
ein richtigerMilitärkopf, hielt imGemeinderat
einsamdas SP­Fähnlein hoch. Wo seine sozia­le

Ader sass,habe ich nieherausgefunden. Die
Politik schien sich darauf zu konzentrieren,
beste Voraussetzungen für denstetig zuneh­menden

Autoverkehr zuschaffen.
DiezweiDörfer, die ich für diesesHeft be­sucht

habe, liegen nur wenigeKilometer von
meiner alten Heimatentfernt. In beiden
wachsenvorbildliche Genossenschaftsprojek­te

heran. MeineVorurteilemusste ich denn
auch amBahnhof abgeben.Amersten Ziel,
einer Berner Agglomerationsgemeinde, traf
ichnämlicheinen Genossenschaftspräsiden­ten,

dergleichzeitig Präsident der SVP­Orts­partei

ist – und ein überzeugter Befürworter
des gemeinnützigen Wohnungsbaus.Als Ge­meinderat

hater miterlebt, dass die teuren
Neubauwohnungen im Ort weder für junge
Familiennochfür die meisten Seniorinnen
und Senioren bezahlbar sind.

AmzweitenZiel, einer ländlicheren Ge­meinde,

stehtein FDP­Grossrat der neu ge­gründeten

Baugenossenschaft vor,dienicht
nuraltersgerechten Wohnraumbieten wird,
sondernauch die Abwanderung der Jungen
stoppen soll. Dort erfuhr ich,dass man im
Dorfniemandem habe erklären müssen,was
eineGenossenschaft sei. Denndiese Organi­sationsform

hatsich inderLandwirtschaft seit
Jahrhunderten bewährt.

Anders als aufdem nationalenParkett, wo
Parteiengezänk die Politikdominiert, steht in
diesenGemeinden dieSache imMittelpunkt.
Mit welcherZielstrebigkeit und Professionali­tät

die Behörden dabeizu Werke gingen, lesen
Sie in diesem Heft. Übrigens: Auch inmeinem
Heimatdorfweht heute offenbarein anderer
Wind. Die Dorfstrasse jedenfalls hatman in
eine Tempo­30­Zone umgestaltet.

RichardLiechti, Chefredaktor
wohnen@wbg­schweiz. ch
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9 Meinung –P.M.über FreiheitundÖkologie

geMeinDe unD
genOSSenSCHAFt
10 inteRVieW

FlorianFlohrüberdas neu gegründete
Luzerner Genossenschaftsnetzwerk G­Net.

14 DAS FiletStüCk WiRD niCHt
VeSCHeRbelt
Moosseedorf BE) vergibtBaurecht mit
Startrabatt.

18 einzeitgeMäSSeS «StöCkli»
Wynigen BE) schafftmit Genossenschafts­gründung

Wohnraum fürAltundJung.

22 DAS genOSSenSCHAFtSMODell
MACHt‘S MögliCH
Dankder Initiative zweierArchitekten
entsteht inBirsfelden BL) eine gemein­schaftliche

Wohnsiedlung.

25 FüR eine lebenDige AltStADt
Engagierte Bruggerinnenund Brugger
gründen Genossenschaft.

RenOVAtiOn
28 FünFzig PROzent MeHR

WOHnRAuM
Gemeinnützige Baugenossenschaft
Wetzikon stockt Reihenhäuser auf.
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38 AgenDA/VORSCHAu/iMPReSSuM
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Titelbild:
In Wynigen BE) gründete
die Gemeinde eine Bau­genossenschaft,

um Wohn­raum

für Altund Jung be­reitzustellen.

Das Bild zeigt
denVorstandvor der
baldvollendetenersten
Bauetappe.
Bild:Martin Bichsel
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